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daß die dre Handpoſtille Goffines in der éEuen Bearbeitung Die AMn
mfang auch innerem Gehalt eher eingebüßt als hat

alzburg. (nedi Baur 8 ö29) Katholi  er Salutismus. On Prof Dr artin Faßbender,
Geh Reg.⸗Rat 120 64) Leutesdorf Rh., Johannesverlag.

In dieſem Büchlein mit dem eigenartig klingenden Titel ergreift ein
die Karitasorganiſation hochverdienter katholiſcher Qe das Wort zur

Aufforderung 3zUm Laienapoſtolat. Salutismus iſt ihm Seelenrettungsarbeit,
die für die katholi  en dMlen in den gefahrvollen Zeiten der Gegenwart
dringendſte Pflicht iſt Um den Wetteifer 3 ecken, zeichnet EL auf Grund
ihrer eigenen Liften das eſen der amerikaniſchen Heilsarmee un ihren
Elementen (Metho  mu Quäkertum, Gruppe der Chriſtlich

ozialen in
England) und threr geſchichtlichen Entwicklung ſeit der ründung durch
W  W  illiam b und ſeine Gattin Katharina. hr Arbeitsgebiet iſt religiöſe
Erweckungstätigkeit und ihr untergeordnet ſozial⸗karitative Arbeit; ſie tellt
Eine eigene Religionsgemeinſ dar Weiter ird ſie charakteriſiert nach
ihrer Erſcheinungsform (Armeewappen, Fahne, Salutiſtengruß), ihre An
ſchauungsweiſe ſieben Heilswahrheiten, Grundlage der Glaube Ver—
trauen. auf Gottes Barmherzigkeit, Glaubensquellen die nach dem
alten Kanon, die Erklärungen und Regeln der leitenden Perſönlichkeiten
die göttliche Erleuchtung des Einzelnen. Gottesbegriff, Verwerflichkeit der
Sünde, Betonung der V  lebe als Weſen wahrer Religion, Tagesvorſchriften,
Selbſtverleugnungswahn, Geſellſchaftsformen, Körperpflege, ellung V
He  L  V. ihrer Arbeitsmethode (religiöſe Erweckung und Oziale Fürſorge,
Aktualitä und Aggreſſivität, Antiſelbſtmordbureaus, Reklame, bank,
Rechtfertigungsvorgang, religiöſer Pragmatismus). Aus dieſem (Cbaren
will aAber der erfaſſer die Nutzanwendung herausſchälen Laſſen wir Uuns
nicht amen durch die Begeiſterung und Energie, mit der trotz Anfeindung
die Salutiſten ihr Ziel im Auge ehalten und Erfolge erringen, und geht
Im N  u Qaran auf den katholiſchen Apoſtolatsgeiſt mit dem Ziel organi—
ſierter Seelſorgehilfe ein und weiſt auf eine Organiſation hin, die die Grund
age für eine atholiſche Heilsarmee Im beſten Sinne des Wortes ilden
könnte, nämlich den Johannesbund und die Johanneskongregation u Le  Utes
dorf IN Rhein. Möge das mit Begeiſterung geſchriebene Büchlein auch

—Begeiſterung wecken mMn den weiteren Kreiſen, für die e5 erechne iſt
Dillingen O Andreas Bigelmair —

30) Frauenleben und Frauenwürde. Von Dr rn Lei Ein
iedeln, enziger Co

Was der Verfaſſer Iim Vorwort aAls ſeine Ich kundtut, hat un
edler Sprache ausgeführt: „Klarlegen, wie die Kirche durch ihre ehre wahre
Frauenwürde und richtig verſtandene Frauenrechte ſchützt“, und „wie ſie
ein E  Ees, feines Frauentum vecken und 3 ördern weiß“ Zu letzterem
iſt die Schrift ein ſchöner Beitrag.

Emmerich (Bonifatiushaus). Th Mönnichs
31) Altteſtamentliche Predigten Herausgegeben von Dr Tharſicius

Paffrat E. M. 17 Heft Job (III) von Wigbert EH
— 19243 Heft Iſaias, Teil, von Dir ngel, Pfarrer

In Michelau, Schleſien, 192⁵53 19 Heft Die Gottesmutter Im Alten
Teſtament von Di Paul Heiniſch, rofeſſor der Univerſität Nym
7 1925 Paderborn, Ferd öning

Die drei chließen ſich den vorausgegangenen Heften der
teſtamentlichen Predigt würdig QANn. Reith verſte Es, aus dem reichenStof des V.  ob die geeigneten Themata auszuwählen und den einmal
gewählten Stoff praktiſch geſtalten. Eminent zeitgemäß und dankbar ſind


